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Angeregt durch den in der Natur zu beob-
achtenden ständigen Wechsel sowohl äs-
thetisch reizvoller als auch beängstigender 
Farb- und Lichterscheinungen, scheuten die 
Menschen des Alten Orients keine Mühe, 
Glanz und Farbe in aufwendig hergestellten 
Objekten einzufangen. Somit wurde nicht 
nur eine neuartige und bereicherte visuelle 
Identität geschaffen, es erweiterten sich 
auch die Möglichkeiten, metaphorische Be-
ziehungen zwischen Dingen gleicher Cou-
leur herzustellen, ja sogar numinose und 
entfernte Bereiche, wie die Welt der Götter 
oder der Verstorbenen, in die diesseitige 
Welt einzubeziehen.

PD Dr. Rosel Pientka-Hinz ist Mitglied des 
CERES Research Departments an der Ruhr-
Universität Bochum. Sie unterrichtet und 
forscht in den Bereichen der altorientali-
schen Kultur- und Religionsgeschichte mit 
einem besonderen Fokus auf die Tier- und 
Farbsymbolik der drei vorchristlichen Jahr-
tausende.

Eintritt
Die Teilnahmegebühr beträgt 
3 Euro, ermäßigt 1 Euro. 
Für Studierende der RUB 
ist der Eintritt frei.

Eine Veranstaltung der 
Stiftung Situation Kunst, 
anlässlich der Ausstellung 
Farbanstöße
Farbe in der neueren 
Kunst, die vom 
31. Oktober 2019  bis zum 
19. April 2020 im Museum 
unter Tage gezeigt wird.

Weitere Informationen unter
www.situation-kunst.de


